
Probezeitgespräch  
(etwa zwei Wochen vor Ende der Probezeit) 
 
Die ersten drei Monate des FSJ gelten als Probezeit. In dieser Zeit findet die Einarbeitung 

der Freiwilligen statt.  

Das Ende der Probezeit ist eine gute Gelegenheit für Einsatzstelle und Freiwillige, ein erstes 

Resümee zu ziehen und sich gegenseitig Rückmeldungen über die Zusammenarbeit zu 

geben. Das  Gespräch zwischen Anleitung, Freiwilligen und ggf. pädagogisch Mitarbeitenden 

des FB soll stattfinden, um  

 

 zu überprüfen, ob eine gute Einarbeitung stattgefunden hat, 

 Arbeitszeiten, Urlaubsregelung, Hausordnung und Verhalten im Krankheitsfall  

abschließend zu klären, 

 Erwartungen & Wünsche abzugleichen und 

 auf beiden Seiten zu entscheiden, ob der Freiwilligendienst nach der Probezeit 

fortgeführt wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

Probezeitgespräch 

Anwesende:  
 

Einsatzstelle:  

Ort und Datum:  

Dieser Reflexionsbogen kann als Gesprächsvorbereitung sowohl von den Freiwilligen als 
auch von der Anleitung ausgefüllt werden. So können die wichtigsten Punkte im 
Probezeitgespräch angesprochen und geklärt werden. 
Dabei sollte neben einer Rückmeldung der Freiwilligen an die Einsatzstelle auch eine 
Rückmeldung an die Freiwilligen erfolgen. 
Bei Unklarheiten können Vereinbarungen für die Zukunft getroffen und auch schriftlich 
festgehalten werden. 

Wenn der Platz nicht ausreicht, die Rückseite nutzen oder ein zusätzliches Blatt. 
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Wie war/ist die Einarbeitung bzw. die Arbeit momentan? 

            
 
Sind die Arbeitszeiten klar abgesprochen (einschließlich Pausenregelung)? 

            
 
Sind Abläufe wie z.B. Urlaubsanträge, Dienstpläne, Verhalten im Krankheitsfall/ 
Arbeits(-weg)unfall klar? 

            
 
Ist das Aufgabengebiet der Freiwilligen geklärt („Stellenbeschreibung“)? Findet in 
allen Bereichen eine Einarbeitung statt? 

            
 
Wurde über die Haltung gegenüber und der Umgang mit dem Klientel (Patienten, 
Bewohner, Schüler/innen, usw.) gesprochen?  

            
 
Sind Vorschriften wie die Hausordnung, Brandschutzvorschriften, ggf. 
Hygieneplan & Unfallverhütungsvorschriften bekannt? 

            
 
Müssen Tätigkeiten übernommen werden, die dem Status einer Fachkraft 
entsprechen? 

              
 
Werden die rechtlichen Vorgaben bei den Arbeitszeiten eingehalten? 
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Wie empfinden Sie die bisherige Zusammenarbeit mit den Kollegen/-innen in der 
Einsatzstelle? 

            
 
Wie war/ist die bisherige fachliche/persönliche Begleitung? 

            
 
Wie ist der Kontakt/Umgang mit dem Klientel in der Einsatzstelle? 

            
 
Was ist bisher sehr gut gelaufen? 
 
 
 
Was könnte in Zukunft besser laufen? 
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Wie fühle ich mich in meiner Rolle als Freiwillige/Anleiter/in? 

            
 
Für die Freiwilligen: 
 
Ich fühle mich im Kollegium und vom Klientel wertgeschätzt & ernstgenommen? 

            
 
Ich fühle mich im FSJ häufiger überfordert bzw. unterfordert: 

        
 
Sonstige Themen/ Fragen, die ich im Probezeitgespräch ansprechen möchte: 
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 Worin ist noch eine Einarbeitung nötig? Wo braucht der/ die Freiwillige noch 
Unterstützung? 
 
 
Das wünsche ich mir von der/dem Freiwilligen bzw. der Anleitung: 
 
 
 

Fortführung des FSJ: 

Aus meiner Sicht soll der Freiwilligendienst nach der Probezeit fortgeführt werden 
 

 
 
 
 

 


